
Das Kreuz w ird nicht  geliebt  und kann nicht  
geliebt  werden. Und doch verschafft  nur der 
Gekreuzigte jene Freiheit, die die Welt  verän-
dert , weil sie den Tod nicht  mehr fürchtet . Der 
Gekreuzigte galt  in seiner Zeit  als Ärgernis und 
Torheit . Auch heute ist  es unzeit gemäß, ihn in 
den M it t elpunkt  des christ lichen Glaubens und 
der Theologie zu stellen. Gerade heute kommt 
es aber darauf an, dass sich Kirche und Theologie 
auf den gekreuzigten Christus besinnen, um der 
Welt  seine Freiheit  zu zeigen, wenn sie werden 
wollen, was sie zu sein behaupten: nämlich die 
Kirche Christ i und christ licheTheologie. Wer Hil-
fen zur Reflexion und Art ikulat ion seines Glau-
bens sucht: Hier w ird er sie in reichem M aße 
finden. 


